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Dic all seitigc wi~s('llsdwftJiche DUI'ell(h'illgun g der Iand­
wirtschaftlic he'n l'roduktionsprozcsse erfordert auch im 
Bet' .. ich d('r Lalld tl'chni k nCllc Methoden d e)' ~'\'Ie'cha nisie rungs­

planung, dc r Einsatzvorbercitung ulld de'l' Prozeßanalysl', 
Eint' VOI'a usse tzull g' dafür ist einc auss"gekrüftige Statistik 
für lalldtechllisc'he Arbeitsmittel dcr P fl allz('nprodukt iOIl , 
di e K ennzahlen ve l'sc.; hiedenel' Art für best itnmte Verwen­
dungszwecke lie fe rt. Das gegenwärtig vorhalldenc Kenll­
zahknprograOlm auf landtechnischc m Gehi .. t ill deli sozia­
li sti sch en LandwirtschaftsbetriebclI de r Illl H. entspri cht 
nich t dem s l.eige n(iI'lI InforOla tions hr el .. I'f d",' Lei tUllgs­
kriifte zur Pt'Ozcßstcuerung ill de r Pfl:lllzenproduktion . 
Anderc sozia listische Lä ndcr, insbesond ere di e SowjetuniO ll, 
sind in di\'se r B eziehung schOll wesc ntlich weit.e r fort­
geschritten [1] . Es ist ein Kennzalt1cnsystem zu c rarb,'iten, 
das die sich vc ründernden strnkturpolitischeu, organisato­
rischen und technologischen Verhältnissc in der Pflanzen­
produktion be rücksicht.igt und wissenschaftlich begründet 
zum Ausdl'llck bringt. 

Problemstellung 

Dcr E I'sa tz von lebcndigel' durch ve rgege nstä ndli chte Al'be it 
nimmt ständig zu. Dabei ist zu beoh:lchten, da ß au fgrulld 
d !" l' fortschrcitcnclrn Spezialisie rung ulld I<;onzentration ill 
der P fla nzcnpt'oduhion die landtcch"i schell Arbeitsmittel 
ill ihrem Wert (G rundmittelbt>satz " Techllik" je ha L;'I/) 
ansteigen, zahkllmä ßig (Stück je 100 ha L~) aber abnrh­
men. Besonders die ständige Leistungsste ige rung d t> r ein­
zelnen Agg l'eg:l te, au fg rund größere r Ausleg ung de r t ec lllli­
schen Paramete i' (Arbeit.sbreite, DurchS:ltz u. a.) bediügt 
rill e solche Entwicklung. Es werden fiir die Erled igung e' illes 
bestimmten Arbeitsansp ru chs in de r Zcite illheit , z. B .. j h:l 
Pflü gen ill dc r Schi cht, nicht mehr zwei, so ndern nur noch 
ein Traktor mit Pflug benötig t. Diese illtl'rn:ltional sieh 
abzeieh lI ende Entwicklung . geht auf ökollolllisehe Foull' ­
rungen zlII'ück. 'Wi ehtigste r Gesichtspunkt dabei ist die 
gesteige rte A rbci tsproduktivi tii t. 

Die Leistung von landtl'ehnischen Arbeitsmit te ln der Pflan­
z('nproduktion in de r Zeiteinheit wird von zwei KompolIen­
ten bestimmt , z. B. 

b,\·v = lV (1) 

Es be,deuten : 

bA techni sche ode r genutzte Arbeitsbreitc in m 
v Arbeitsgeschwindigkeit in m/ min 
N Leistung in m2/ min 

Gegeniiber eine r vergleichbaren Ausgallgssituation s te igt die 
Leistung in de r Zeiteihrit dann an, welln nur ei er 'Ve t't von 
b.\ oder von b.\ und v erhöht wird, 

B eispiel: 

I. Traktor ZT 300, v = 90 m/mill 
Pflug B 187-1, bA = 1,40 m (genutzt) 
N = 1,40·90 = 126,00 m2/min 

il. Traktor ZT 300, v = 90 m/min 
P flug B 200-1, bA = 1,75 m (genutzt) 
N = 1,75 ·90 = 157,50 m2/ min 

III. Traktor ZT 300, v = 110 m/ min 
Pflug B 200-1, b..\. = 1,75 m (genntzt) 
N = 1,75 ·110 = 192,50 m2/ min 

Um die geforderte Steigerung de r Leistung lind der Arbeits­
produktivität zu erfüllen, werden desh alb die Maschinen, 
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Gcriite, Zugkrä fte und Transportmittel 111 den folgend en 
Parnmetern immer größel' ausgelegt: 

.\rbeitsbreite, 

Durchsntz, 

N utzmass(', 

'Iot- PS. 

Dabci bedingt ('in vel'änderter technisch CI' Parametet', z. B. 
.-\I'beitsbre ite bl'i m Pflug, meiste lls :l uch die Verändel'Ung 
des techllischcn Pa ra mete rs de r Zugkraft. Umgekehrt führt 
dns Streben, crhöhte Zugkraftl ciis tung :luszulasten, zu 
größer ausgelrgten technischen P a rametern de r Allhällge­
gerä t e. 

Um diese Zusammenhänge zu erfassen, is t es zweekllliißig, 
die t echnischen Parameter der Arbei tsmittel in Verhältnis­
kennzahlen zum' Ausdruck zu bringen. Be:lllgsg rundlage 
bilde t dabei die jeweils in B etra cht kommend e Bearbeitungs­
fläche, z. B. für Pflüge die Ackerfläch e (AF), für Mäh­
drescher die Mähdruschfruchtfläche usw. 

Aus dem Vergle ich von ßesa tzkennza hlen Inndtechniseher 
Arbeitsmittel können ökonomisehe Aussagen a bgeleitet 
werden. Eine solche Aussage hinsichtli ch dc r aufgezeigten 
Pro~ble matik ist; dnß eill e hohe Arbeitspt'odukti\' itä~ bei 
gegebencm Arbeitsansprllch dann vorliegt , wenn emem 
ni~drigen S tück-Bes:ltz ein höherer, zllZliordnender tech­
Bische r Pammeter gegellübersteht. Beispielswcise zeigt d~r 
Traktorellbesa tz im Vergleich zum 'Iot-PS-Bes:l tz In 
Gf'geniibcrste llllng vom lst-StGnd 1969 zum Perspektivpl.all 
fiil' 1972 folgende Entwick lung (dargestellt an de r ge_m~m­
samen P fl rlllzc llproduktion von mehre ren LPG des h .relses 
Quednrt [2] : 

Traktorcnbes:ltz: 
S t. je 100 ha LN 
)Iot-P S-B cs:ltz : 
'-lot-P S je 100 ha LN 

1969 

2,53 

114,1 

1972 

1,98 

127 ,8 

Ursache dafür ist die sys te matische Inbe triebnahme von 
Traktoren de r höhereIl Mp-Klassen (besonders _ ZT 300), 
wodurch bei g leichzeitig notwendiger Aussonder ung ve r­
alteter Typen, vor allem d er lIiedrigen 'Ip-Klassen (0 ,6 ulld 
0,9 Mp) , eine Stl'Ukturverbcsserung \Il1d e ine Verminderung 
des Traktorenb estGndes eintritt. In diesem Zusammenhang 
kann sich auch die R elation im Besatz, am W ert gemessen, 
zu"'uns tell der la ndtcchnisehen Arbeitsmittel der Pflanzen­
pr~duktion - a ußcr Traktot'eJl - ve rschieben . \Vird diese r 
.-\nteil von ] :\ NNERMANN [3] noch mit e twa 30 bis 50% 
nngege bcn, so be trügt er im genannten Beispie l für 1969 
etwa 213 des Grllndmittelbesa tzes "Technik" insgesamt. 

Die B e triebsstatistik a ls Hilfsmittel für die wissenschaftliche 
Leitungstätigkeit und die Orga llis:ltion der Produktions­
prozesse in den LPG, VEG, GPG muß imstande sein, kurz­
fristig eine exakte Strukturana lyse des Gnll\dmittelb~s:ltzes 
zu lie fe rn. Das Kcnnzahle nprogramm au f landteehOlschem 
Gebie t ist so zu E'l'weitel'O und zu vervollständigen, daß es 

a lle landtechnischen Arbeitsmittel erfaßt und 
- ökonomisch sin nvolle und allssagek l'äf tige K ennwhlen 

beinh:lltet, 
um a ls Entscheidungshilfe dienen zu l,önn en. 

'1it den bishe l' e rmittelten Kennza hlen 

B es:l tz:1n Traktoren, Stück u. ) '[ot·PS je :100 h:l LN 

B esa tz nn Groß-
lIloschinen, 

Grnndmittelbcsa tz 

Stück je 100ha LN u. 

"Teehnik", Mark ' je h:l LN 
wUl'(le der Traktorell- ulld Gl'oßmasehillenbestand nach drei 
ökonomischen Schwerpunk te n a nalysic rt [3] [4] [5). 
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DGS ist abcr fiir die erhöhten Anfordl'l'llllgen, die sich :llIS 

delll zunehmenden Eillsatz Jandteclmisl'hc'" Arbeitsmittel ill 
ckl' 1'f1anzenpl'odllklioll und der fl'''g(' nacll d('sSl'n Nulz­
dfckl "rgehen, lIiellL /llell!' GllSl'eitl"'nd, 

Einige neue technisch-ökonomische Kennzahlen 

\Vir scltlagc'n vor, folgend(' 1\."llnZ:lltl"n ZIIr .\""Iys,' d"s 
\3eslandes Inndlecltlliscltel' Arbeilsmillel zusiilzlich ('ln­
zufiihl'en: 

tl'ehlliselt(' ,\I't.pilst.,'('itl' in III j,' 100 ltG sJH'zil'lle !3ezngs­
fläche 
DUl'cltsatz in '[('" ~O"/llz,'it ('1'06) in I/lI lind je JOO lta 
spezielle \3ezugsflüche 
N ulzmasse von Tl'allspOrLmiLtel1l ill L je JOO Ita spezil'lI(' 
13czugsflüdll' 
Relativzahlc-n iihel' das Vel'hültnis zwischen El'nL('­
lllnschi"en zu TI""1spol'tei"heiLl''', z, \3, Anzahl d('1' Ll\.\V, 
d('1' TI'"ktol'('n und tier Anhi.ingcl' je Miihdl','sclH'l', um di(' 
Leislnngsfiiltigkeit von Tl'ansporLkellen IWlll'leilell zu 
könllcn. 

Dl'I' Bf'zug- von 1(·dlllischC'1l Par'(-llnClcI'Jl öls (·in die Leist lIllg' 

beslimmendel' Fakto,' ZHl' Fläche, auf d"l' in Ahhüngigk('il 
\'011 der FUllktion '[(" Aggl'('g·a·ts ein Einsalz ('rfolg('H kaHn, 
bringt zum '\l"drllck, in \\'elchc/ll Untfnng ~Ia,chilll'n­
kapaziliil zu,' Lrfiillullg einl's beslimmtell .\r1Jl'itsansp,'ucJ.s 
verl'ligb(,1' ist. 

Damit wird einem wiehlig('n ökonomisch('n Krit(,l'ilUII dl't' 
\3eul'lcilung cilles 13('stand('s ltrnfnss('lId c'lIlsl'rochl'n, \'l"'­

vollstiindigt durch die ]('nllzahl 

Mot-PS oder r-Ip jl' 100 Iw LN, 

Gleichzeitig \\,(',',[ell die Iwidl'U \\esenlliehsl('11 ükollomischl'1I 
Klileri(,11, nach d('lIl'n die 13eltl'Leilttllg bisher (,,'folgt(': 

nach dem \Yerl Grllnclt"iu('lb('satz "Technik' 
je ha LN 
a) insgcsalllt 
J,) strttktttl'{!.egliedel t 
nneh dem l'mf:ln~· Stiick .1" 100 ha spezielll' Ll('zugs-
f1ül'!ll'-

sinllvoll l'J'giill/.l. 

Ermittlung der technisch-ökonomischen Kennzahlen 

Die landtccbniscb"l1 ArbeilsrniLLel gltoidll'" h,ttkl ion (z, [3, 

Pfliige, D,.illrnascl,itt"tt ,t. a.) fass('n \\·it' zu Grupp('n ZlIsatll­
mCIl, innl'rhalb d"l'('r H'rsclti,'(iPlH' Typ(,tl mil UltI l'I's('bil'd­
lichen technisehelt Par,,,n"I(','n \'odwnd('n s('in kÜlln('n, J)i,' 
Ermil tlung der techttisch-iikonoilliseh,'n hennzaltl('n ('rfolgl 
durch die Sllllllniet'uttg des t('chnisch('tt Pa,'nm"I("'s alle,' 
Typen ('inr,' C rupp" lind d"t'('n BI'ZlI~' Zlll' ('nlsl'l'I'cl,,'nd 
bilanziel'lell flüche, d, Jt, z, \3, die SlIllln,,' dl'r Ad)('ils­
breilen [llIer znm Einsatz konllll('ttd('tt PflOg" \yinl Iwzog,'n 
alif die in Betracht kommende lkarlwilntti'sfliiche (,\('ker­
flüche und - soweit yodwnc\en - cl"" j,ibdicl,,' Attt('il att 
\Vechselgrünlattd). In gl!'ichct' \Veisl' iSI fiir alle ant!('r('n 
Maschinen, Gl't'iil(' u, CI, zu y('rfahr('n. 

Es mlissen Angabi'n \'odiegcn Obel' dil' 
L technischen Paramele,' und 
2, BeZtlgsTlüchc',1. 

Angaben obct' di,' technischen ParanH'l,'r sind Prospl'kl"tt, 
Katalogen odf'r T~'lwnlisten Zil entnehnll'n. n('t'iieksil'ltli~'1 
wnrde \\e~·"1l der "infaclt('I','n E,'f"ssllng lilld \'e]'gl('i('bba,'k('il 
die L,'chllische (kottstrllkli\'l') Arbeilsh['(~il<', die ~·,'g"niih('r 
der genutzten ArbeilSbrl'ile ,'in('n konstanlt'n \Yer[ aufweist. 
Für den l'cnlelL Ausweis der B('arhpilllllgs- bz\\". Bl'zlIgs­
flüchen ist c1er('n Bilattz erfonll't'lich. Sowohl fiir die '\lIal~·.", 
als auch fiir die Planung iSI zu hcaeltt"n, daß alk Fläch,'n 
~daßt \\'erden, die "on den eigellen landlel'hniseh('n Arbeils­
mittl'ln in der eigel/ell und in FreIIIden LPG uud V[o:(; b('ad)('i­
teL \yerd('n, ])e,n{!.('gl'lliiber sind di(' dli],l'h Frell/(!e land­
t('chnisclte Arheilslllitll'i 1Jl'[lrb"itl'ten od,'r n'rlt'aglich Zli 
be"rJwitenden Flüchcn "bzlisl'lzen, 
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Hilfsmittel für die Ermittlung der Kennzahlen 

Das "lirch d i,' Krn nzn h I('n Zil v('['Init tl'lnde Höchs Lm" ß il II 

I"fot'lnnl iOll sollt(· mit dem geringstmüglichell z('illichcn 
Itnd miltl'l'iellPn Aufwand ("'(',,icht werden. Di"s('1' FOl'de"ltllg 
('"lsp,'ichL di,' (,I('kll'onisclw D:lI("l\'el'al'heit.llng, di" et'Juüg­
lil'ht. dlll'cil "in,' di,'"kl" Übl"'II'''gung \'Oll Prirn,irdnlen auf 
(J..n H,'ch('niluloII1"I,'" d('11 Tltfot'lnalionsfluß wesenllich zu 
J)I'Sl'hJ..1t n ige n. 

Ab I [i1fsnliLl.(,1 [('Il' dir' ZWl'cke d,'l' /'/<lnung lind SLaLisLik 
wunl" dl'shalJ, eitll' ,.SlalllmkarL(' fii" latldtechnische AI'!)('ils­
mill('1 der Pflatlz(·t1JH'odukt.ion" (Taf'" J 111,(12) l'ntwickdt. 
nuf de,' sowohl I"",stante (II'chnisch" l':iramct,,1' u, a.) als 
allch \'al'i"ble (1':OSI"11. L('isLultg \1. :t,) 1'I'illlii,'datl't1 erf"ßI 
\\"'I'd"ll künn,'n, \)alnil l)('sl .. I,1 die ~Iögli .. hk"it, auf einem 
Tnfot'lll<lliollSI,'üi'('I' alk wichlig,'n Ist-\\'l'l'le übel' die 
g-<'s,\I11le NlllzllllgsdnlLl'I' zu sa11lHH,11l lind Vl'I'f9gbar zu 
hai,,'''' 

lkl' ZlItI"htnl'llll(' \\('l'l der tatldt('cl"liscl,,'n AI'IJl'ilsmiLtl'1 
d,'l' l'fl"nzetl[l,'()(lltklioll und ihn, Jllaximal" AllsnuLzung 
dUI, .. h ""fe 1<1 i \'5 I "n Einsalz v",'lallgeti gl,'icllz('ilig eitl" 
J)okltn)('ntalion, \yi,' sie äl"tlich in d,'1' Tierproduklion, 
sl)('zi"ll fiir Hintl('", schon l,ing('l'e /,I'il mit I·:..rolg anW'\\'ilndL 
wird, ZWl'Ckllliil,lii!· \yün', di('se IClI'L('ikarte bei En\'('rb \'Oll 
~IasehillClt lIntl (;c'l'iil('tI nls 'Ihschin('n-l'aß milzllli..r('I'It, 
\yo[,(,i die typl)('dingl,'n Angabl'tI \·on1 I!e":ill'ller SChOll VOI'­
g,'dmckt sind, 

Di,' ,\n\H'ndtlng ein('s [\.(,l'iJlochschliissl,ls ye,'"infa('ht. die 
ArI",il mit d,'n Kal'lcikarten nnd fiigt sich anßl','delll sinn\'oll 
ill das \'Oll LE~i K [GI vOI'g('schlilg('t1(' !\.ilt'Leikarl(·t1system 
Zltl' 0l'(','aliv('ll Eillsalzl'lanung latldll'chtlischct' .\r1wilsmittel 
('In. 

Dic' 1,:"ltliltlong' \'Otl J":etltlz"ltI('n kann dUI'eh Heclll'n<lulo­
mal('tI wesc't1t/iell rGlion:tlisict'l. \\','nl,'n, Jh,'c Zltl1('llItI"lllJ.. 
Nutzutlg für Zw(ckl' (kr Sialislik lItid Abl'l'chnutlg J.üngl ab 
"on gecignel('11 Ol'lllllillgs[>l'inzipien lIlld Progl':uunu'll fül' 
malhl'matisell-st:tlislisch(' "-ftotllOden, Kcnnzahlen lilsSl'n 
siel, mit llilfc der M:tlt'ilz"lliTchnung l't'tni tI ('I n, I':in ,'nl­
sl'l'('ch(,tld('s Pmgramlll lH'fitidet sich itl Erprobung, Zll 
g"gelJl'ne,' /.eil \yil'd c1a,'iiiJe,' bel'ichlet. Die bishl'1' z('il' 
atlf\\'(,lldigl'n f\.pc!tenarlll'iten ",en\('n damit iilwrflclSsii' utld 
der L'mfntlg dcr Info,'n,atiotll'n \\'('sctlilich erhöht. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

Di(' IktlrL,'illtng ,1<-,' Ikstands('tltwicklung landl('chnis('hl'1' 
Adwilsmiul'l fi'" ·Ii,' PfI"nzenpl'oclukliol/ n"eh drl'i wiehligeu 
ökonomischeIl ]("il(,l'iell 

d"tll Wert (Mark), 
- der Anzahl (~'Iück) ulld 
- <J.." ltoislltltgslJl'sl illl1l1endell Pal'alll('lel'n 

z,'i~'I, daß l'ill('I's(,its (h'l' Cl'ltlldrnilll'\l)('s'llz (.\la,'k j" ha 1..\) 
zllllinllnl, flndere,'s,'ils die Anzahl (Slück j" 100 hOl LN) ,,1)('1' 
a bnillltllt. Dies,' Enl wicklung ist .!u,'ch dic' zltnl'lll'H'IHI .. 
T.('isIIII1gsfältig-keil, cI,II, grüßerc' Aust..guug in lt..n t('l'h­
nis('I,,'n Par:unl'I('rn (;\rbeilsbreile, DIIl'l·hsalz 11, 'L) dl'r 

A,.Ilf'ihlllittl'l 

L11 111 \'t'IlI'H'IIU Illlllt'l' 

O~ 11 t'l'stelkl'bt'll'it'h 

0:1 Tedmischl' :\d.){'il~bl'l·il(' 

[mi 

Ü;:; I\UI .... UIl!.!":'-UIllH·1' 

[Jahn'] C 

OG ßCHlf'l'kUllg-r'll 

07 
0:-:: 

Pülizl'ilielws 
!{ennzcicllf'n 

JIf'rJiunftsuetrieh 

[\'ulzharf' .. \l'IJl'ihIJl'l'itl· 
[1111 

~Jol-PS hz\\". !\Jp 

1\ bs(.'hn·ihllllg-ssalz 
[Oö l 

,\ Ilzahl 

Ersillul zu np:~j nh r 

DUl'l'hsalz in (/('1' 

N ornl/.(,j t (Toc) 
P/hl 
AdwiIS;!I'..;t'h\\'ill­
digkf'il in !I"I" 
l:1'l11l(b.f'it el'l) 
I km/h] 
Eig('llluassl' 
[1'1'1 
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Talel2. 
S tnmmkarle ri.ir In ndL f' ellIlischp 
Arbf'itsmittPi (Hiirksri lC') 

Nut~ Brutto- f\ bsc hrribullgs- Ne tt o - Instandhaltun g ' "C' l'si(')lC'rulI g Kraftstolr Srhmiorstorre 
ll. a. zungs - wert- \\"p rl w ert 11. a. 

j ilh l'P ~I i\1 /-T(lhr ~I(h ~1 (Ja hr ~I (J ahr ~I ( h 111/1al,,· ~1 ( h MIJahr ~I ( h Ill/Jahr M(h 

so nst ige I'os tCH Lohn N ut­
z llng )) ­
j H h l'(' ~1 f.Jahr ~I ( h 

Traktol'is t 
M( .J"I". ~I ( h 

R 
~ 

10 

14 Jj 17 

ZlIgkriifte, Tra ll spor l mittel, i\ [aschiuen und Ge räte zur 
stii ndigen Steige rung 'der Arbeitsproduklivi tät bedingt. 
Zur ex"kten Einschätzuug diesel' ökonomisch en Beziehungen 
wird vorgeschlagen, den Besatz an technischen Parametern 
(' ben falls in v erschiedenen Kennzahlen zum Ausdruck zu 
bringeno Als Hilfsmitl('l für oi ese Ermittlungen sollen die 
"S tammlwl'te für la ndlechnische Arbeitsmittel der Pflanzen­
produktion", die Anwcndung mathematischer Methoden ulld 
die Einbezi('hull g· elekl ronisch er Datenverarbeilungsa nlagen 
dienen. 

Die öJ<onomischc Aussagekraft von betriebswi l'Lsc ltaftlichell 
und technologischen Kenn zahlen wird verbessert durch die 
\"t·rschiedellen Arl cn des Verg leicheso Es erscheint deshalb 
zweckmiißig, die le chnisch-ökonomische n Kennzahlen eben­
falls durch horizon talen Vergleich zwischen mehreren LPG 
11110 VEG und Zeitrcihenvcrgleich innerhalb eines BeLriebes 
(,·crtikaler Verg leich) zur Be urteilung der Produktions­
f!'ruud lagen hera nZllzil'hen , um gegebenen falls Ri chtzahlen 
d:t ra ns abzuleiten, die den verschied enen Ebenen der be trieb­
lichen und s Laatl i('! ,,' n Lcitllllg als Gntndlage für E ntschei­
dungcll di encn kölllu·n. 

Besonders die neu zu erarbeitend en Meehanisierungsprojekte, 
wie si,' von den Ingcnieurbüros ocr llezirkskomitees fiir 
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Aus d (, ll Beding-ung-e l1 für die Tiefe n- und CefiHlelag:e eines funkti ons · 

l ücht igP Il Dl'än s trnngs wil'd eine F orderung an di e Funktions weise (1('1' 

Anhnll~yst('me abg:rlc il c l. Dic gl'und sä ll lichen Baufo l'm c ll, gcwonnen 
flllS ciner Anal ysc hr k,1I1ntel' DrängJ'auenunggcl', werel e n in ihrer "'ir­
kungs,,"cisc beschriebcn lind an der Optimicr ungsforderung gel es let. Für 
r ine 0('1' gdundeneu Gl'l1nd haufonne u we rden die ßcw('gungs\'orgänge, 
insbesondere die :lllh" r tenoclI Schl eppkun'co , bei charakted s tische n 
Sleuerfllnklioncn g raphisch und le ilwe ise a naly t isch quantitativ d"r­
ges teIlI. Die hic r'alls ge wonncn c n Diagl'am me zeigcn di c Abhäng igkeit 
d cl' RC:lktionen auf SICl1erbe\\'cgl1ngcll von den geolll c ll 'ische n Ahmes­
s ungell tles AnhaH~~'::' l e lll.", 

J)rubdu:' Agra r lc('llIIik . 20 . .I :;, lI eh 7 ' Juli 1970 
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La ndl <"c hnik vo ,'geleg t ;,·"nlen , solllen mit dem erweitcrten 
Kl'llnzahlenprogrnm rn norsehe n w"nkn , dami t es Jen Betrie­
bell möglich ist, die l':rgebniss ,' knrzfloislig- all~ ü kolIolllischer 
S icht beul'\ ci len zu könneno 
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Lc ipzig crfolgreich dic Dissertation 

"Vergleichende Testuntersuchungen zur Wirkung mechanischer und 
thermischer Reize am Kuheuter bei der Auslösung des Milchejektions­
reflexes - ein Beitrag zur mechanisierten Vorbereitung des Euters auf 
den Melkprole/l" 0 

Be lrt' IICr'; Pl'o r. D r. habil. E , TH L' M 

ZU!' \Ycitel'e lltwicklung des m aschinellen i\lclkcns wUl'dc die \Vtl'kll ng 
'·c r:,chiC'denartigcl' Reizc Zllr Au:.;l üslIng des :\lilchejcktionsl'cIl exes Ul1!rr­

s ucht. Die Ve rsuche e rs trcckten s ielt a uf "das Anrüs te n mi t Vibrations­

melkzcug, Am'lis te n dUl'ch \Varrnw,,~~erball, InTral'otbest ra hlung lind 
Be bl:'\sen des Euters mit \Vnl'lnluft ohne dil'clilc m e('hn nische (tnklil <,) 
Einwirku ng sow ie tIas An dis leu durch Bespl·il zc n des Euters mit lUllt'. ' 

Druck stellcnden \VaSsCl'sl l':llllc n bei v;1 I' iiertcr \\'nssel' tempera lur. 

Zusa mmengefaß t lasse n die Erge bnisse erkenncn , daß die Auslösung­
der Ejektion v Ol'l'angig durch taktil e Reize hewirkt \\'il 'cl. wiilll'cnd dcr 
Ei nfluß thel'mi sdlCI' Re ize sehr gel' jng is t. A.7974 
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